Ar. 228 Sonnabend, en 


sen 30. U März. 


Neueſte 
Nach richten 


E: 
Hörſen⸗Teſegrumme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 3). März 1878. (Telegr. Agentur.) 
Ra, u. 29 Sat v. 29 
Erler e A 17 25 16 757 u fl. Bod.⸗Kr. Bade. 69 50 Rn S 
SW Slam rot. 2 76 80 76 50 Poser Sproz. * 
n. E. eo 60) 92 50 Bciener Prov. B.⸗A. 
inte E. K 0250 anowirthſchti. CR 90 — 50 — 

? berſchleſiſche E. A. 9 — 118 25 Poſen. . Ges. 39 — 40 — 
Seſtr. 1 n 181 181 —[Feichs bank 151 
ze Nudo ee 4725 46 257 Tier Kommand. -A. 

Ter Vankno Giel, Gankverein . 78 — 
Dei ir Gohhrente Sertralb. f. Ind. u. Hbl. 69 80 7 70 — 
Engl. Anl. 1871 22 74 90K önigs⸗ u. Laura Hütte 7110 7125 
ds. Paem Anl. 1868. 143 50 132 40 doe Apr, Pfandbr. 9425| 94 40 
12 Schatzan. 1Abt 9840 98 50 Poln. Liquid. Pipe. ——i — — 


tach dörſe: Srameſen 368 50 edit 40850 Lombarben 113.00 
Berlin, den 30. März 1978. (Telegr. Agentur.) 


6150) 58 50 
101 401102 25 Siet cht. 


Produkten⸗Börſe. 
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N EN 2 2 = ER) ` 
Nachfolger ernannt worden ſei. Unter der obwaltenden and 
Lage könne er nicht näher auf den Differenz punkt mit D 


S 
d d 


iR. Von Rindern wurde nur mittlere Waare gewünſcht und mit ca. 
51—51 M. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht D t; Ia. Qualität war |% 2 g t feinen K 
nicht am Platz und IIIa. blieb unverkauft. Der Markt für Kälber eingehen. Im Kabinete ſeien gewiſſe ernjte und wi tige Beſchl 
ließ ſich heute ſcheinbar etwas lebhafter an, als in den letzten Wochen, Pic worden, denen er nicht beiſtimmen könne. Um indeſſen unnütze 
da der Auftrieb ein mäßiger war, doch gingen die Käufer über den] Beſorgniß d verhindern, füge er hinzu, daß er nicht der Anſicht fei, 
letzt gezazlten Preis von 30-45 Pf. pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht nichtſ daß die heſtehenden Maßregeln nothwendig und unvermeidlich zum 
hinaus. Kriege führen würden. Er glaube ſeine bisherigen Kollegen wünſch⸗ 
E ten ebenfo SO wie er, die Erhaltung des Friedens, aber er 
könne die beſchloſſenen Maßregeln nicht als weiſe und im Intereſſe 
Augsko TIERE Fremde. des Friedens als nothwendig zur Sicherheit des Landes oder als ge⸗ 
H S zac ea durch die Lage der Dinge im Auslande anſehen; ſobald 
30. März. N l das Parlament um Genehmigung jener Maßregeln angegangen werde, 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzerſſei er bereit, feine Handlungsweiſe zu rechtfertigen. Englands For⸗ 
v. Sczaricckt a. Boguſzyn, Frau v. Skarzynski und Töchter aus derungen hinſichtlich des Kongreſſes ſeien nicht der Grund feines Rück⸗ 
Sokolowo, von Skarzynski und Frau a. Chelkowo, Graf My trittes; er bedauere, daß dem Kongreſſe Hinderniſſe entgegentreten, 
cielski aus Siedmforogowo, v. Kurnatowski aus Owinsk, Grafſes ſei dies aber nicht die Schuld Englands. Es handele ſich in der 
Bninski und Familie aus Cmachowo, Graf Bninski aus Gultowy,] Streitfrage zwiſchen England und Rußland nicht um eine bloße Form 
v. Taczanowski a. Szyplow v. Potworowski a. Sielec, kv. Guttry a. oder Worte, ſondern um eine weſentliche Realität. Der Kongreß ſei 
iotrkowie, v. Radonski a. Glembokie, Graf Plater a. Prochy, Gräfinſfür England nutzlos, wenn die Diskuſſion auf demſelben nicht eine 
otworowska a. Bonten, Frau v. Kurnatowska und Tochter aus reelle und nicht bloß illuſoriſche fein ſolle dann ſei gar kein Kongreß 
Pozarowo, Dr. v. Skarzynski a. Splawie, die Kaufleute Wrzesniew⸗ beſſer, als ein Kongreß, der in Folge einer ſofort auftretenden un⸗ 
ski a. Paris und Toboll a. Schneidemühl. A 8 überwindlichen Streitigkeit reſultatlos zerfallen würde. — Hierauf er⸗ 
Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsheſitzerfgriff Lord Begconsfield das Wort und führte aus, die Königin habe 
v. Bojanowski a. Krzekotowice, Winter a. Thorn, Winter a. Polen, Beute einen befähigten Rathgeber verloren. Nur Diejenigen, welche 
Hauptmann a. D. u. Rittergutsbeſitzer Windel u. Frau a. Srociyn, mit ihm gearbeitet hätten, wüßten feine Fähigkeiten zu ſchätzen. Ben- 
Kreisrichter Priewe a. Wollſtein, Bppell⸗Ger. Rath Schmedes und|consfield erwähnte ſodann die 25jährigen freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
Frau a. Poſen, die Kaufleute Walter a. Stuttgart, Fuß a Cognac,gen zwiſchen ihm und dem Grafen Derby, die nie eine Wolke getrübt 
Wolfſobn a. Neuſtadt b. P., Tüfelmasn a. Brüſſel, Achilles a. Aachen, hätte. Graf Derby habe weiſe davon Abſtand genommen, die Gründe 
Poetſch aus Plauen i. V., Schwietering a. Dresden, Hennig a. Ber⸗ des Schrittes zu detailliren, welcher für ihn fo ſchwerwiegend und für l 
1 
{ 


lin, Füs aus Stuttgart, Beſt a. Darinftadt. das Land 8 wichtig ſein müſſe. Er würde ebenfalls von einer Be⸗ 

Hotel zum Schwarzen Adler. Frau v. Stanowska rührung dieſes Gegenſtandes abſehen, aber er hahe gelernt, daß aus 
mit Familie a. Schroda und Gols“ a. Siczodrzykowo, Rentierſunnöthigem Geheimhalten viel Unheil entſtehen könne; er halte es 
Jahns Oſtrowo, Bevollmächtig, r Wittwer a. Groß Gol, dieſ daher für feine Pflicht, Folgendes mitzutheilen. In Folge der Ver⸗ 
Kaufleu.e Maleckt a. Buk, Szulczew ei a. Witkowo, Knoller a. Cre⸗ muthung, daß der Kongreß nicht zu Stande kommen werde — aus 
feld und Piechowskt a Warſchau, Oberamtmann Jokiſch a. Czer⸗ Gründen, welche jest nicht mitgetheilt zu werden brauchten, da Graf 
leino, Dr. Sziſtakowski a: Borek, Propſt Sulkowski a. Giecz, die Derby ſelber erklärt habe, daß dies nicht der Grund ſeines Rück⸗ 
Landwirthe Wasniewski a. Weſtpreußen, Opalenski a. Polen undſtrittes ſei — und da jetzt das Gleichgewicht im Mittelmeere jo ge: 
v. Szlagowski a. Runowo, Muzolf a. Wongrowitz. ſtört und die Hoffnung auf Rektifiirung des Gleichgewichts durch 
den Kongreß ganz geſchwunden ſei, ſei es Pflicht der Regierung ge⸗ 
melen, zu erwägen, welche Maßregeln zu treffen ſeien, um immenſem 
3 u Deaeanen fee des u Der SC Daher habe — 115 nr 
l : ; erung im Intereſſe des Friedens und um einen ausreichenden 
Wien, 28. März. General Isgnatieff hatte heute Nachmittag Schu für die Rechte des SE Reiches zu haben, für ihre Pflicht 
eine längere Konferenz mit dem tärkiſchen Botſchafter Eſſad Bey. [gehalten, der Königin die erufung der Reſerven zu empfehlen. 


Für Sonnabend iſt der General zu Hoftafel geladen. — Der fran⸗Eine bezügliche Botſchaft werde dem Parlamente zugehen. Sobald 
e dies geſchehen, was natürlich nahe bevorſtehe, werde das Haus Ges 
Wée und der deutsche Botſchafter fuhren bo bei dem General — ah haben, über die Politik dieſer e, und über das Ver⸗ 


Ignatieff vor, trafen denſelben ind; nicht anweſend. halten der Regierung m diskutiren. Er bedauere, daß dann die Une 
Wien, 30. März. General Ignatieff hatte geſtern eine vierſtün⸗terſtützung Derbys fehlen fehr de; er bedauere ferner das Zerwürfni 


i i mit dem Grafen Derby ſehr; dies Bedauern werde nur gemilder 
dige Konferenz mit dem Grafen Andraſſy und reiſt vorausſichtlich am F e Königin eine olitit empfohlen. 5 
er 


Sonnabend ab. urn a 
Verſailles, 29. März. Der Senat nahm das Amneftiegefeg mit Gebe = ne, dez ee RER 
einigen Aenderungen an und flimmte allen von der Kammer zumſ well erklärte, er enthalte at weiterer Bemerkungen, da dem Hauſe 
Ausgabebudget beſchloſſenen Streu gungen zu. Die Deputirtenkammerſnoch keine bezüglichen Schriftſtücke zugegangen ſeien. 
genehmigte den Auslieferungsvertrag mit Dänemark. Spuller von London, 30. März. Lord Salisbury iſt zum Staatsſekretär des 
der Linken beantragt, die Kammer wolle während der Ausſtellung in Auswärtigen ernannt, Lord Hardy zum Staatsſekretär des Innern, 
Paris tagen. Die beantragte Vorfrage wird abgelehnt, der Antragſder Erſtere wahrſcheinlich unter Ernennung zum Pair. Der Unter⸗ 
Spuller's an die Bureaus verwieſen. ſtaatsſekretär Stanley wird Nachfolger Hardy's im Staatsſekretariate 
London, 28. März. [Unter hausſitzung. Aus führ ⸗ des Kriegs. Die „Times“ glaubt, die Ernennung Lord Salisbury's 
lichere Meldung.] Schatzkanzler Northcote erklärte auf eineſſei dazu angethan, weitere Unterhandlungen zu erleichtern und gelte 
Anfrage Hartington's: als Pfand, daß keine feindlichen Maßregeln gegen Rußland ergriffen 
Des N 1 e DER gm Haufelwerben. 
im Laufe de ends mitgetbeilt werden. e ; 1 
Shuwaloff babe Lord Derby am 19. d. mitgetheilt, er "ei 2 London, 30. März. Im Unterhaufe erklärte Lord Northcote, 
Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff beauftragt, zu erklären, daß der die Budge tvorlage ſei auf den 8. April vertagt, damit die Diskuſſton 
Vertrag von San Stefano der einzige vorhandene Vertrag Tei, daß der königlichen Botſchaft, welch' letztere am Montag erwartet werde, 


Rußland keine geheimen Abmachungen habe und daß derſelbe ſeinem i erftag ſtattfinden könne. Die Regierung fühle di 
Br e a ner Sol a 
e Regierung behalte ebenſo, wie rigen ge ae \ n 5 
Kongreſſe die volle Freiheit der Appreciation und Aktion vor; dieſe und wo das Parlament konſullirt werden müſſe. Der jüngfte 
Freibeit, die Rußland den anderen Mächten nicht beſtreite, bean⸗Krieg habe zu dem ruſſiſch⸗ türkiſchen Arrangement geführt. 
ſpruche Rußland aber auch für ſich ſelbſt und es würde eine Be⸗ Es ſei nicht nur billig, ſondern auch nothwendig, das jetzige 
ſchränkung ſein, wenn Rußland allein von allen Mächten eine prä⸗ Verhältniß zu prüfen und feſtſtellen, was geſcheben ſolle. Die Regie⸗ 


liminare Verrflichtung eingehen ſollte. Die engliſche Regierung babe > 525 Se 
dieſe M er nicht für eine ue g flare erachtet und 1 rung wollte keine Hinderniſſe herbeiführen und wünſchte, daß das zu 


21. d. an den Grafen Schuwaloff die Anfrage gerichtet, ob Rußland treffende Arrangement auf dem ruſſiſch⸗türkiſchen Friedensvertrage 
ewillt dei, die Mittheilung des Friedens vertrages an die einzelnen baſire und dieſer Vertrag die Baſis für die Verhandlungen auf dem 
Mächts als eine ſolche an den Kongreß anzufehen, bergeftalt, daß der Kongreß bilde. Es handle ſich in den entſtandenen Schwierigkeiten 


ganze Vertrag im Zuſammenhange mit den beſtehenden Verträgen] e 2 g N ECH 
erwogen werden tune Gestern babe Graf Schumaloff 3 nicht um einfache Formfragen. Die Regierung bedauere den Eintritt 


Fürſt Gortſchakoff habe geantwortet, Rußland erachte es als ſeine von Schwierigkeiten lebhaft, fie habe ihr Möglichſtes gethan, um dies 
GR ‚an der früheren Erklärung feſtzuhalten. Da indeß den Worten ſelben zu verhüten und bedauere, daß kein befriedigendes Reſultat ere 
Freiheit der Appreciation und Aktion“, die Rußland für Recht halte, zielt ſei. Die Regierung müſſe erörtern, was die Intereſſen des Lan⸗ 
ich im Kongxeſſe vorzubehalten, eine verſchiedene Deutung gegeben] ` E d 

werde, fo deſinire die ruſſiſche Regierung ihre Deutung dahin, daß] des erfordern, was die Stellung des Landes als Großmacht erfordere. 
fie allen Mächten die volle Freibeit laſſe, Fragen im Kongreſſe auf- Die Regierung müſſe ferner die beſonderen Intereſſen Englands in 
zuwerfen, die dieſelben als zur . geeignet betrachteten, daß Erwägung ziehen und prüfen, ob England jene Intereſſen mittels 
fie ſich aber die Freiheit vorhebalte, die Diskuſſton über dieſe Fragen einer Konferenz oder auf andere Weiſe behaupten ſolle. 


; ` b 1 tr 
ee e EEN, ER GE Konſtantinopel, 26. März. (Auf indirektem Wege eingetroffen.) 


London, 28. Mürz. [Oberhausſitzung. Aus führ Da von Seiten Rußlands nunmehr keine weiteren Schwierigkeiten 
lichere Meldung.] Graf Derby erklärte: bezüglich der Uebergabe der Gefangenen gemacht werden, hat die 

Er babe um ſeine Entlaſſung gebeten, welche die Königin auch Pforte Kommiſſare nach Sebaſtopol entſendet, um die Einſchiffung 
angenommen habe, er werde indeſſen fein Amt verwalten, bis ſein der Gefangenen zu überwachen. 


Berantwortlicher Redakteur Dei Jul. wal ner in Boſen, Verlag von W. Decker n. Co (E. Röſtel in Beien 
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